
Überblick Sportfördergesetz 
Stand zum Abschluss der Ressortabstimmung sowie der Länder- und 

Verbändebeteiligung 

 

1 
 

Hintergrund 

Mit dem Sportfördergesetz soll der Grundstein für eine umfassende Entbü-
rokratisierung und Professionalisierung des Fördersystems gelegt werden. 

Das Sportfördergesetz eröffnet die Möglichkeit der überjährigen und diszip-
linübergreifenden Förderung sowie der Festbetragsfinanzierung. Die Sport-
förderung wird insgesamt stärker am Leistungsgedanken ausgerichtet. 

Mit der Spitzensport-Agentur soll eine zentrale und unabhängige Stelle zur 
Entwicklung des Spitzensports und dessen Förderung aus einer Hand ge-
schaffen werden. 

Eine weitestgehende Unabhängigkeit der Spitzensport-Agentur von Politik 
und organisiertem Sport ist für das Gelingen des Projekts essentiell. 

Sport und Politik arbeiten seit mindestens einem Jahrzehnt an der Reform 
des Fördersystems, ohne dass die notwendigen Schritte – insbesondere die 
auch finanziell erforderlichen Konzentrationen im System – umgesetzt wer-
den konnten. Die Spitzensport-Agentur bietet die Möglichkeit, hier den ent-
scheidenden Schritt voranzukommen. 

Zu diesem Zweck braucht es einen starken und unabhängigen Vorstand. Er 
soll die richtungsweisenden Entscheidungen treffen, Zielvereinbarungen 
und Förderverträge mit den Bundessportfachverbänden eigenständig schlie-
ßen. Er soll den Verbänden ein verlässlicher Partner auf Augenhöhe sein. 
Hierfür soll er eigenen und unabhängigen sportfachlichen Sachverstand in 
der Spitzensport-Agentur aufbauen. 

Der Referentenentwurf für ein Sportfördergesetz befindet sich seit dem 
23. Oktober 2025 in der Ressortabstimmung sowie in der parallelen Länder- 
und Verbändebeteiligung. Aus diesem Beteiligungsprozess haben wir sowohl 
innerhalb der Bundesregierung, als auch von Seiten der Länder und Ver-
bände viele wertvolle Hinweise und Anregungen aufgenommen. Mit der 
überarbeiteten Fassung legen wir jetzt einen Referentenentwurf vor, der 
nach unserer Einschätzung den verschiedenen teils diametral gegenläufigen 
Interessen bestmöglich gerecht wird. 
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Wesentliche Änderungen 

Auf dieser Basis stellen sich die maßgeblichen Änderungen wie folgt dar: 

1. Definition des Spitzensports – § 1 Absatz 2 

Auf vielfachen Wunsch wurde eine Definition des Begriffs Spitzensport 
aufgenommen. 

„Spitzensport im Sinne dieses Gesetzes ist der Leistungssport, den der Bund 
zur gesamtstaatlichen Repräsentation systematisch fördert, um potenzialrei-
che Athletinnen und Athleten optimal auf internationale Spitzenwettkämpfe 
vorzubereiten.“ 

 

2. Autonomie des Sports – § 1 Absatz 3 

Aus Sicht der Bundesregierung besteht kein Zweifel an der grundgesetz-
lich garantierten Autonomie des Sports, die daher einer einfachgesetzli-
chen Verankerung nicht bedürfte. Auf vielfachen Wunsch haben wir eine 
rein klarstellende Formulierung aufgenommen: 

„Die Spitzensportförderung des Bundes erfolgt grundsätzlich potenzial- und 
erfolgsorientiert, achtet die Eigenständigkeit des Sports und…“ 

 

3. Zusammensetzung des Stiftungsrats – § 19 Absatz 1 

Mit dem Stiftungsrat soll ein schlankes und effizientes Entscheidungsgre-
mium geschaffen werden. Gleichzeitig entscheidet sich aus Sicht des orga-
nisierten Sports an der Besetzung des Stiftungsrats, ob die geforderte „Au-
genhöhe“ zwischen Sport und Politik vorliegt. Wir haben deshalb die Zahl 
der Mitglieder im Stiftungsrat insgesamt auf neun und diejenigen des 
DOSB (und der Bundesregierung) auf drei erhöht.  

 „Der Stiftungsrat besteht aus neun Mitgliedern von denen 

1. fünf Mitglieder vom Bund entsendet werden, wobei davon zwei Mitglieder 
dem Deutschen Bundestag und zwei Mitglieder dem Bundeskanzleramt 
und ein Mitglied dem Bundesministerium der Finanzen angehören, 

2. drei Mitglieder vom Deutschen Olympischen Sportbund und 

3. ein Mitglied von der Sportministerkonferenz der Länder entsendet wird.“ 

 



Überblick Sportfördergesetz 
Stand zum Abschluss der Ressortabstimmung sowie der Länder- und 

Verbändebeteiligung 

 

3 
 

4. Arbeitsweise des Stiftungsrats – § 20 Absatz 6 

Die Zustimmungsvorbehalte des BKAmtes (Vorsitzes) wurden von „Perso-
nal-, Haushalts- und Satzungsangelegenheiten“ (regulärer Dreiklang in 
Stiftungsgesetzen) auf den Beschluss des „Haushalts- und Stellenplans“ re-
duziert. 

 „Entscheidungen über Haushaltsangelegenheiten nach Absatz 2 Nummer 6 
bedürfen der Zustimmung des Vorsitzes.“ 

 

5. Wahl des Vorstands - § 21 Absatz 2 

Um dem Vorstand einen breiten Rückhalt im Stiftungsrat zu ermöglichen, 
soll er im überarbeiteten Referentenentwurf vom (gesamten) Stiftungsrat 
gewählt werden. Im Ergebnis der bisherigen Abstimmungen soll auch der 
DOSB – neben dem BKAmt – dieser Wahl zustimmen. 

„Der Stiftungsrat wählt den Vorstand. Die Wahl bedarf der Zustimmung des 
Vorsitzes des Stiftungsrats sowie der Mitglieder nach § 19 Absatz 1 Num-
mer 2.“ 

 

6. Sportfachbeirat – § 23 Absatz 1 

Die Wahl und Zusammensetzung des Sportfachbeirats wurden (auch auf 
Wunsch des DOSB) umfassend überarbeitet. Er wird nun vom Vorstand 
bestellt und ist auf maximal 15 Mitglieder reduziert. Bestimmte sportliche 
Fachbereiche sollen vertreten sein – für manche Bereiche wurden Orga-
nisationen beispielhaft benannt. Der Vorstand soll so die Möglichkeit ha-
ben, den Sportfachbeirat nach seinen Bedürfnissen im Rahmen der gebo-
tenen Pluralität zusammenzusetzen, muss dabei aber einen gewissen Rah-
men beachten. 

„Der Sportfachbeirat besteht aus zehn bis fünfzehn Mitgliedern, die aus un-
terschiedlichen sportlichen Bereichen kommen und fachliche Expertise auf 
dem Gebiet des Spitzensports haben. Der Sportfachbeirat soll mit mindestens 
je einem Mitglied aus den folgenden sportlichen Bereichen besetzt werden: 

1. Deutscher Olympischer Sportbund 

2. Bundessportfachverbände, 

3. deutsche Mannschaftssportverbände wie beispielsweise Teamsport 
Deutschland e.V., 
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4. Trainerinnen und Trainer im Sport wie beispielsweise der Berufsverband 
der Trainerinnen und Trainer im Deutschen Sport e.V., 

5. Behindertensport wie beispielsweise der Deutsche Behindertensportver-
band und das Nationale Paralympische Komitee e.V., 

6. Athletinnen und Athleten wie beispielsweise Athleten Deutschland e.V., 

7. Sportwissenschaft, 

8. Landessportbünde, 

9. Unmittelbare Athletenförderung wie beispielsweise die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe e.V., 

10. Sportförderstellen des Bundes.“ 


